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STADT GLADENBACH Gladenbach, den 27.06.2024 
FD Haupt-, Personal- und Finanzverwaltung  
Az.: Vorlage Nr. VL-782/2024 

 
 

BESCHLUSSVORLAGE 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin TOP Nr. 
Magistrat der Stadt Gladenbach 01.07.2024  
Ausschuss für Jugend und Sport, soziale und kulturelle Angelegenheiten 09.07.2024  
Haupt - und Finanzausschuss 16.07.2024  
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Gladenbach 18.07.2024  

 
Betreff: 
Vereinbarung über eine kooperative Sozialarbeit in der Stadt Gladenbach – AWO Quar-
tier Gladenbach 
 
 
Angabe Haushaltsmittel (wenn benötigt): 
Projektkosten in Höhe von 12.000 €.  
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Beteiligung in Form eines Personal- und Sachkostenzuschusses in folgender Höhe: 
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Erläuterung und Begründung: 
Im Jahr 2020 gründete die AWO gemeinnützige Gesellschaft für soziale Einrichtungen und Dienste 
in Nordhessen mbH (AWO) eine Quartiersarbeit, die auf die Verbesserung der Lebensqualität der 
Menschen vor Ort zielt, sich aus Sicht der AWO als eine wirkungsvolle Lösungsoption darstellt, um 
vielfachen Herausforderungen, die mit gesellschaftlichen Wandlungsprozessen einhergeht, aktiv 
zu begegnen. Der Förderzeitraum läuft im Jahr 2025 aus und es stellt sich nun die Frage, ob diese 
Arbeit weitergeführt werden kann.  
 
Die AWO hat der Stadt Gladenbach eine Vereinbarung über eine kooperative Sozialarbeit in der 
Stadt Gladenbach vorgelegt. Hier verpflichtet sich die AWO, in enger Zusammenarbeit mit städ-
tischen Gremien, den Fachausschüssen sowie den Fachbereichen der Stadtverwaltung Be-
darfe in der Stadt Gladenbach einschließlich ihrer Stadtteile zu identifizieren und den sich 
verändernden demographischen und gesellschaftspolitischen Rahmenbedingungen Rech-
nung zu tragen. Zu diesem Zweck soll eine hauptamtliche Stelle geschaffen, deren Aufgabe 
darin besteht, bedarfsgerechte Angebote, Veranstaltungen usw. unter Beteiligung der Betrof-
fenen zu initiieren, um die Versorgungs- und Lebenssituation von Bürgern unter Anwendung ei-
nes generationsübergreifenden Ansatzes zu verbessern. Im Rahmen des Leistungsangebotes ko-
ordiniert der Sozialarbeiter als zentrale Aufgabe vor Ort die Vernetzung der verschiedenen lokalen 
Akteure und Interessengruppen im gesamten Stadtgebiet. Zur Stärkung und Förderung entspre-
chender Strukturen sollen neue Kooperationsformen gegründet werden. Darüber hinaus soll der 
Sozialarbeiter die verantwortungsvolle Rolle als Ansprechperson in der Öffentlichkeit übernehmen 
und engagiert sich für ein positives Image. Folgende Schwerpunkte werden über die Vereinbarung 
festgelegt: 
 
➢ Initiierung und Koordination, Planung und Organisation von Maßnahmen für unter-

schiedliche Ziel- und Altersgruppen. 
 

➢ Orientierung an den Bedarfen der Menschen und Entwicklung von Angeboten. 
 
➢ Gesellschaftliche Teilhabe und Vermeidung von Vereinsamung. 

 
➢ Initiierung niederschwelliger Angebote. 

 
➢ Gewinnung, Begleitung und Koordination von Ehrenamtlichen, Freiwilligen und Nachbar-

schaftshelfern. 
 
➢ Etablierung einer wohnortnahen Beratung und Begleitung Hilfesuchender. 

 
➢ Vernetzung bereits bestehender Angebote. 

  
➢ Entwicklung, Aufbau und Organisation von generationsübergreifenden Interessenge-

meinschaften. 
 
➢ Aktivierung von Bürgern zur Sicherung der Beteiligung sowie Aufbau (selbst-) tragender 

Beteiligungsstrukturen im Stadtgebiet. 
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An dem Erhalt der Quartiersarbeit in Gladenbach soll sich die Stadt Gladenbach mit 7 Wochen-
stunden und den anteiligen Raum- und Sachkosten beteiligen. Die AWO würde sich mit 20 
Prozent der jährlichen Kosten beteiligen und geht davon aus, dass es sich um eine mehrjährige 
Förderung handelt, die vertraglich vereinbart werden soll.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Gladenbach beauftragt den Magistrat mit dem Ab-
schluss der Vereinbarung, zu den aufgeführten Konditionen.  
 

 
 
 
Anlage(n): 
1. Präsentation 
 
 
 
 
Bianka Möller-Balzer Bianka Möller-Balzer Peter Kremer 
Sachbearbeiter/in Fachbereichsleiter/in Bürgermeister 

 




